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Jahresbericht 2025 Kunstturnen Frauen – Turnsport Rüti 

Das Jahr 2025 war geprägt von der Einführung des neuen Wettkampfprogramms und Qualifika-

tionssystems des STV. Über kantonale Ausscheidungen qualifizierten sich 24 Turnerinnen von 

Turnsport Rüti für die STV Qualifikationswettkämpfe, davon 17 für die Schweizer Meisterschaf-

ten der Juniorinnen (SMJ) in Magglingen. Turnsport Rüti zählte mit dieser Anzahl Turnerinnen 

erneut zu den stärksten Vereinen der Schweiz. 

Die SMJ verliefen äußerst erfolgreich: Zwei Schweizer Meistertitel gingen an Turnsport Rüti – 

Nala Pête (P5) und Yasemin Celikci (P5 Amateurinnen). Weitere Podestplätze und starke 

Teamleistungen unterstrichen die Breite des Vereins. 

Ein weiteres Highlight war das Eidgenössische Turnfest in Lausanne. Dank der hervorragenden 

SMJ-Ergebnisse nahm Turnsport Rüti mit 20 Turnerinnen teil. Besonders erfreulich waren der 

Vize-Meistertitel von Martina Eisenegger, das erfolgreiche Comeback mit einem Doppelsalto am 

Boden von Sandy Luginbühl sowie mehrere Podestplätze bei den Juniorinnen. 

Nach der Sommerpause folgten internationale Einsätze, Länderkämpfe und die Schweizer 

Mannschaftsmeisterschaften (SMM). Nala Pête und Loa Walser feierten ihr Länderkampf-Debüt 

und vertraten die Schweiz erfolgreich am internationalen Gymnovacup in Belgien. An den SMM 

in Winterthur gewann das Zürcher Team, mit Kea Walser, nach 20 Jahren endlich wieder 

den Titel, die zweite Mannschaft mit Anja Bühler, Loa Walser und Nala Pête erreichte Rang 

drei in der selben Kategorie. Anne-Sophie Meyer zeigte ebenfalls eine sehr starke Leistung und 

wurde, mit dem Team Zürich 3, mit dem Sieg in der Liga C belohnt. 

Bei den Kaderqualifikationen für 2026 sicherte sich Turnsport Rüti zahlreiche Plätze in National- 

und Regionalkadern. Den Jahresabschluss bildete eine stimmungsvolle Weihnachtsshow am 

19. Dezember. 

Ein großer Dank gilt dem engagierten Trainerteam, den Kampfrichterinnen, dem Vorstand sowie 

allen Eltern für ihre wertvolle Unterstützung.  


